
„Mythos Jakobsweg – Vom
Wunsch ein Pilger zu sein“:
Unter diesem Titel referierte
Dr. Philipp Huber in Melchingen
vor den Landfrauen. Und er
gab viele nützliche Tipps, wie
man eine Pilgerreise angeht.

Melchingen. Pilgern ist uralt und
gleichwohl höchst aktuell. Vom
Hochmittelalter bis in die heutige
Zeit ist der Jakobsweg, der zum
Grab des Apostels Jakobus in Santi-
ago de Compostela führt, etwas Ma-
gisches. Der Weg übt auf alle, die
sich für eine Weile aus dem Alltag
ausklinken wollen, eine Faszination
aus. Wurden die Wege des „Camino
de Santiago“ früher von Pilgern aus
religiösen Motiven begangen, so su-
chen heute immer mehr Menschen
in der selbst gewählten Auszeit
nach dem eigentlichen Sinn des
Lebens.

Den hektischen Alltag einmal
auch räumlich ganz hinter sich zu
lassen, kann im Idealfall zu einer Er-
holung von Körper, Geist und Seele
führen. Dabei kommt nicht auf die
Weglänge an, die man hinter sich
bringt, sondern dass man bereit ist,
sich auf den Weg zu machen.

Der Melchinger Arzt Dr. Philipp
Huber berichtete vor den in der
„Lauchertquelle“ versammelten
Landfrauen der Region Burladingen
über den Ursprung des Pilgerns,
über die Legende vom heiligen Jako-
bus, dessen Grab übrigens das ein-
zige von der Kirche anerkannte
Apostelgrab ist. Auf Abbildungen
und Statuen erkennt man den Heili-
gen am Pilgergewand mit Schlapp-
hut, Stab, Brotbeutel und der Mu-
schel. Alle Jakobswege sind mit der
typischen Muschel oder gelben Pfei-
len auf blauem Grund gekennzeich-
net, die Fernwanderwege mit einer
weiß-roten Markierung.

Die Attraktivität des Jakobspil-
gerns, egal ob zu Fuß, mit dem Fahr-
rad, auf dem Pferd oder mit dem
Rollstuhl unternommen, lässt sich
an den steigenden Teilnehmerzah-
len ablesen. Im Jahr 2010 bekamen

mehr als 270 000 Menschen ihren
Pilgerausweis am Zielort Santiago
abgestempelt. „Sie kamen dem
Sinn ihres Lebens näher, und nicht
wenige änderten es danach“, berich-
tete Huber. Und das nicht von unge-
fähr: Durch die Spiritualität, die
sich auf dem Weg auftut, werde
man gelassener und entspannter.
Der Tagesrhythmus ändere sich,
eine wohltuende Gleichmäßigkeit
stelle sich ein. Überall auf dem Weg
höre man ein freundliches „Buen ca-
mino!“ (Guten Weg oder: Komm’
heil an).

Dr. Philipp Huber, der selber
schon viele Etappen des viele tau-
send Kilometer langen Weges gegan-
gen ist, hatte für zukünftige Pilger ei-
nige Tipps. Wichtig sei: Schuhe
(schockgedämpft) und Socken müs-
sen passen, denn die Füße tragen al-
les. Bei der Ausrüstung sollten Wal-
kingstöcke nicht fehlen. Eine
kleine, nicht zu schwere Basisaus-

rüstung und eine Reiseapotheke ge-
hörten zur Reiseausstattung. Koffer-
rücksäcke seien nicht zu empfeh-
len. In den einfachen Unterkünften
sollten die Bettlaken vor dem Zu-
bettgehen immer hochgehalten wer-
den, denn auch Läuse, Flöhe und
Wanzen nähmen immer weiter zu.
Ob jemand alleine oder in einer
Gruppe unterwegs sein möchte,
müsse jeder für sich alleine heraus-
finden. Das Fotografieren und Auf-
zeichnen von Besonderheiten auf
dem Pilgerweg werden bleibende
Erinnerungen wach halten. Auf
dem Weg sei „multikulti“ als Spra-
che angesagt, internationale Kon-
takte garantiert.

Der Referent empfahl, sich vor
Antritt der Pilgerreise mit einschlä-
giger Literatur vertraut zu machen.
Und dann: Wo geht es denn los? Viel-
leicht schon direkt vor der Haustür,
auf dem Hohenzollerischen Jako-
busweg.

Annette Riehle, Vorstandsmitglied der Landfrauen im Zollernalbkreis, dankte Dr.
Philipp Huber für den informativen und interessanten Vortrag. Privatfoto

Hoher Besuch für die Hausener
Viertklässler: An diesem Freitag
liest ihnen die Parlamentari-
sche Staatssekretärin Annette
Widmann-Mauz vor.

Hausen i. K. Im Rahmen des bun-
desweiten Vorlesetages der Stiftung
Lesen nimmt an diesem Freitag, 18.
November, um 8 Uhr Annette Wid-
mann-Mauz MdB, die Hausener
Viertklässler auf eine Reise in die li-
terarische Wunderwelt mit.

„In unserer heutigen Welt mit ih-
rer unüberschaubaren Vielfalt an
medialen Angeboten ist es mir ein
Anliegen, Kinder und Jugendliche
frühzeitig zum Lesen zu animieren
und ihre farbenprächtige Fantasie
anzuregen“, sagt Widmann-Mauz.
„Ich bin überzeugt, dass sich Kreati-
vität, Vorstellungskraft und Aus-
drucksvermögen unserer Kinder

viel mehr durch das Lesen von Wort
und Schrift entfalten statt durch
den kurzweiligen Konsum bewegter
Bilder.“

Die Abgeordnete wird den Schü-
lern aus dem für den Deutschen Ju-
gendliteraturpreis 2011 nominier-
ten Kinderbuch „Rosie und der Ur-
großvater“ von Monika Helfer und
Michael Köhlmeier vorlesen. „In die-
sem Buch wird in liebenswert-heite-
ren, mal traurig-komischen und vor
allem spannenden Erzählungen die
jüdische Lebenswelt in Geschichte
und Gegenwart lebendig“, erklärt
Annette Widmann-Mauz. „Bücher
haben uns immer etwas ganz Be-
stimmtes zu erzählen. Sie prägen
uns, ohne dass wir das beim Lesen
wahrnehmen.“

Genau diese Botschaft möchte
die Wahlkreisabgeordnete den Schü-
lerinnen und Schülern am Freitag
in Hausen vermitteln.

Zu einem Schlussplädoyer für
Stuttgart 21 kommt die CDU-
Politikerin Tanja Gönner drei
Tage vor der Volksabstimmung
nach Burladingen.

Burladingen. „Zukunftsprojekt
Stuttgart 21 – Chancen und Vorteile
für die Region“ lautet das Thema
der öffentlichen Veranstaltung, zu
der die frühere Stuttgarter Umwelt-
und Verkehrsministerin Tanja Gön-
ner am Donnerstag, 24. November,
um 19 Uhr ins Burladinger Bahn-
hofsgebäude kommt. Veranstalter
des Abends ist das Aktionsbündnis
Pro Stuttgart 21.

Als ehemalige Verkehrs- und Um-
weltministerin von Baden-Württem-
berg ist die CDU-Politikerin aus
dem Nachbarlandkreis Sigmarin-
gen eine ausgewiesene Expertin in
Sachen Stuttgart 21. Für die dama-

lige Landesregierung war sie auch
an den Schlichtungsgesprächen zu
Stuttgart 21 unter der Moderation
von Heiner Geißler beteiligt. Auch
heute noch gilt Gönner als eine der
profiliertesten Fürsprecherin des
Projektes Stuttgart 21. Tanja Gön-

ner wird in Burladingen dafür wer-
ben, bei der Volksabstimmung am
27. November mit „Nein“ zum Aus-
stieg aus dem Projekt zu stimmen.

Jugendparlament: Sitzung, Rathaus,
18.30 Uhr

Albverein Salmendingen: Lichtbildervor-
trag „Irland – eine wunderbare Insel“,
dritter Raum der Kornbühlhalle, 20 Uhr

Bücherei St. Fidelis: 18-19 Uhr
Bücherei Gauselfingen: 16-17 Uhr
Bücherei Salmendingen: 16.30-18 Uhr
Bürgerbüro Burladingen: 7.30-12 Uhr
Jugendzentrum: 17-21 Uhr
Sozialstation St. Franziskus: 8.30-12.30

Uhr
DRK-Tafelmobil: Blumenstetterstraße,

14.15-15 Uhr
Volkshochschule: 9-11.30 Uhr
Erddeponie Unter Wengen Stetten:

7.30-12 Uhr, 13-17 Uhr

VEREINE

Behindertensport Burladingen: Training,
Hallenbad, 20-21 Uhr

Jugendfeuerwehr Burladingen/Killer-
tal: Probe, Feuerwehrhaus, 18.30 Uhr

TSV Burladingen: Nordic-Walking-Treff,
Aldi-Parkplatz, 9 Uhr

DRK Ringingen: Seniorengymnastik, Fest-
halle, 14.30 Uhr

Ignuk: Monatsversammlung, Gasthof
„Lamm“ in Killer, 20 Uhr

SV Killer: Krabbelgruppe, Bürgerhaus, 9.30
Uhr; TT-Jugendtraining, 18.30 Uhr; TT Er-
wachsene, 19.30 Uhr, Bürgerhaus

TV Stetten: Jedermannsport, Turnhalle, 20
Uhr

KIRCHEN

Mittwoch-Nachmittags-Café Gauselfin-
gen: Pfarrer-Wunsch-Raum der Peter-
und Paul-Kirche, 13.30 Uhr

Tanja Gönner
wirbt in Burla-
dingen für
Stuttgart 21.

Burladingen

Killer. Am Montagmorgen gegen
9.50 Uhr fuhr der bislang unbe-
kannte Fahrer eines Sattelzuges auf
der Killermer Hofstättstraße Rich-
tung B-32-Ortsdurchfahrt. Auf
Höhe der Einmündung zum Gässle
streifte er mit dem Auflieger die
Blinklichtanlage der Bahn und ver-
ursachte einen Schaden von 500
Euro. Anschließend entfernte er
sich unerlaubt von der Unfallstelle.
Zeugen werden gebeten, sich beim
Polizeiposten Burladingen unter Te-
lefon 07475/950010 zu melden.

Wie man ein Pilger wird
Dr. Philipp Huber hat bei den Landfrauen nützliche Tipps parat

Widmann-Mauz liest
Am Freitag zu Besuch in der Hausener Schule

Plädoyer für S 21
Tanja Gönner spricht im Burladinger Bahnhof

Sattelzug streift
Blinklichtanlage

REPORTAGE

Betrifft
„Vergrabene Schicksale“
Joachim Kozlowski trägt Schaufel,
Hacke, Metalldetektor, einen Koffer mit
Bürsten, Pinseln und Werkzeug über
das Feld. Sein Alltag ist der Tod – er
hat einen seltsamen Beruf: Er ist
Umbetter. Seine Aufgabe ist das
Aufspüren, Bergen, Identifizieren und
Bestatten gefallener Soldaten und
Zivilisten des Zweiten Weltkrieges –
Jahrzehnte nach dessen Ende.
Allein zwischen Berlin und der
polnischen Grenze werden bis zu
150 000 menschliche Überreste im
Boden vermutet. „Betrifft“-Autor
Jochen Nuhn hat Joachim Kozlowski
begleitet. Immer ist der kleine
Pappkarton dabei, ein schlichter
Faltsarg, in dem der Umbetter die
Knochen für eine spätere Beisetzung
auf einem Soldatenfriedhof sammelt.
SWR, 20.15

DOKU

Das Blut der Welt
„Kampf ums Öl“
Nie war die Nachfrage nach Erdöl
größer als heute. Das liegt vor allem
am Energiehunger der Schwellenländer
China, Indien und Brasilien. Allein
China ist für ein Drittel des weltweiten
Wachstums des Erdölverbrauchs
verantwortlich. Stefan Aust und Claus
Richter berichten von den
Brennpunkten des Ölbusiness. Auf der
Suche nach den Öl- und
Gasförderstätten dieser Welt reisten sie
von Alaska bis Feuerland, von
Aserbaidschan über Qatar bis nach
Sibirien und China, wo das ZDF-Team
als erstes ausländisches Fernseh-Team
überhaupt Zugang zum größten
chinesischen Ölfeld bei Daqing bekam
(Teil zwei, „Öl der Zukunft“, morgen).
ZDF, 23.30

DOKU

Aidskrieg
Über Aids spricht man auch heute noch
nicht. Doch allein in Deutschland sind
etwa 85 000 Menschen HIV-infiziert.
Aids ist immer noch nicht heilbar. Man
kann mit der Krankheit leben, vielleicht
auch alt werden – doch zu einem
hohen Preis. Die Dokuerinnert 30 Jahre
später an die Anfänge, an den
„Aidskrieg“ der 80er Jahre, und zeigt,
wie es sich heute mit Aids in
Deutschland lebt.
ARD, 23.15
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